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Liebe Erdgas- und Nahwärmekunden der Stadtwerke Bad Tölz,  

auf diesem Wege informieren wir Sie über die einmalige Kostenentlastung für den Monat Dezember 

2022 nach dem Beschluss der Bundesregierung (ESWG § 2 Abs. 1 bis 3 und § 3) –  dies stellt einen Teil 

der sog. „Gaspreisbremse“ dar.  

Für eine zeitnahe Entlastung Ihrer Finanzen in der derzeitigen Situation werden wir Ihren Abschlag im 

Monat Dezember für Gas und Nahwärme nicht abbuchen. Sollten Sie den Dezemberabschlag manuell 

oder per Dauerauftrag überweisen, können Sie auf den Überweisungsvorgang im Dezember für Gas 

und Nahwärme verzichten. Sollte die Überweisung dennoch von Ihnen erfolgt sein, werden wir den 

Betrag selbstverständlich mit der Jahresabrechnung komplett gutschreiben. Eine vorherige 

Rückerstattung erfolgt jedoch nicht.   

Um Ihre Abrechnung transparent zu halten, werden wir den sog. Entlastungsbetrag in der nächsten 

Jahresabrechnung für Gas und Wärme gutschreiben.  

Dieser Entlastungsbetrag wird beim Gas gemäß den gesetzlichen Vorgaben auf Basis der im Dezember 

2022 gültigen Preise Ihres Tarifs und einem Zwölftel Ihrer Jahresverbrauchsprognose (Stand: 

September 2022 oder früher) errechnet. Bei Wärme richtet sich der Entlastungsbetrag nach einem auf 

zwölf Monate gewichteten Abschlag + 20 %.  

Sowohl beim Gas, als auch bei der Wärme, wird in den meisten Fällen die Entlastung etwas niedriger 

sein, als Ihr Dezemberabschlag gewesen wäre, da wir bei den Stadtwerken Bad Tölz das 

Verbrauchsjahr mit elf Abschlägen kalkulieren. Dies alles werden wir Ihnen in der Jahresabrechnung, 

die Sie ungefähr Anfang Februar erhalten, genau aufschlüsseln. 

Warum erfolgt die Berechnung des Entlastungsbetrages nach dem Willen der Bundesregierung auf 

Basis der Jahresverbrauchsprognose 2022 und nicht auf Basis des tatsächlichen Verbrauchs? Damit 

möchte die Bundesregierung Ihre Sparsamkeit beim Energieverbrauch belohnen. Denn die 

Jahresverbrauchsprognose für 2022 basiert in der Regel auf Ihrem Jahresverbrauch 2021 und wenn Sie 

in diesem Jahr sparsamer waren, als im vergangenen Jahr, wird der Bonus somit voraussichtlich höher 

ausfallen, als würde der tatsächliche Verbrauch bei der Bonusermittlung zugrunde gelegt. 

Über die weiteren Maßnahmen im Frühjahr 2023 zur sog. „Gas- und Strompreisbremse“ werden wir 

Sie dann entsprechend wieder informieren, sobald uns rechtssichere Informationen hierzu vorliegen. 

Wir rechnen mit einem voraussichtlichen Beschluss im Kabinett am 01.12.2022 und der Vorlage im 

Bundesrat am 18.12.2022. Vorher können wir keine verbindlichen Angaben hierzu machen.   

Bei eventuellen Rückfragen an unseren Kundenservice bitten wir zu berücksichtigen, dass es derzeit 

aufgrund der aktuellen Situation zu Wartezeiten kommen kann.  

Wir bedanken uns im Voraus für Ihre Geduld.  

 

 


